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Günther 
Saumer

Parteivorsitzender

Ein Jahr ist vorbei, und…

Das Jahr 2013 neigt sich dem Ende zu. Zahlreiche 
Überlegungen und Vorschläge zur Lösung von Problemen 
in unserer Gemeinde sind im letzten Jahr von unserer 
Seite vorgebracht worden. Aber die zählen ja scheinbar 
nichts. Ein einziger wurde – und das erst nach einzelnen 
Medienberichten – umgesetzt, der Schutzweg im Bereich 
Volksschule/ Landwirtsschaftsschule. Danke dafür im Namen 
der Schülerinnen und Schüler und aller FußgängerInnen die 
jetzt sicherer die Straße queren können.

Ihr Günther Saumer, Parteivorsitzender

Aber einige unserer Vorschläge haben scheinbar nicht 
einmal Gehör gefunden. Welche ich meine?
Da wäre z.B. die Lösung der Verkehrssituation Süd-
ring inkl. Gehsteig und Straßenbeleuchtung. Oder 
auch die Lösung der Verkehrsunsicherheit im Bereich 
Neubodendorf (Neuwirt). Ein Kreisverkehr würde den 
Straßen- und Fußgängerverkehr in diesem Bereich we-
sentlich sicherer machen. 
Andere Ideen wurden einfach mit der absoluten Stim-
menmehrheit vom Tisch gefegt – naja, das ist halt 
das Problem einer Absoluten Mehrheit, die das Wort 
Zusammenarbeit zwar kennt, aber deren Bedeutung 
nicht. 
Im Sommer durften die Katsdorfer Kinder noch zu 
spüren bekommen, was eine erstmalige Idee bei un-
serem „Bürgermeister für alle“ auslöst. Was in anderen 
Gemeinden problemlos und ohne „Schnick Schnack“ 
durchgeführt wird (auch von ÖVP-Organisationen), 
war bei uns nicht möglich, weil es die SPÖ machen 

wollte – das Seifenkistenrennen im Rahmen des Kin-
derferienprogrammes. „Danke“ im Namen der Kinder.
Die Spitze wurde erreicht im Rahmen der Wahlwer-
bung zum Nationalrat – da kamen, ich nenne es ein-
mal Zweifel (das andere Wort möchte ich nicht in den 
Mund nehmen) an der Objektivität auf. Ein für die Wahl 
positionierter Plakatständer wird von uns nach Auf-
forderung seitens der Gemeinde (wegen angeblicher 
Sichtbehinderung) entfernt. Der unmittelbar danach 
an der gleichen Stelle aufgestellte ÖVP-Plakatständer 
wurde gut geheißen – irgendwie „komisch“. Sieht die-
sen der Bürgermeister durchsichtiger??
Naja, das Jahr 2013 neigt sich dem Ende zu. Was sich 
nicht dem Ende zuneigt, sind die Anregungen und Ide-
en, die die SPÖ Katsdorf auch weiterhin für die Kats-
dorferinnen und Katsdorfer einbringt. Hand aufs Herz.

Für DICH und für DICH - SPÖ

Sponsoring ist nicht selbstverständlich – aber es verbindet und ist für beide Seiten von Nutzen. Für die 
jahrelange Symbiose, Werbeeinschaltungen in unserer SPÖ-Zeitung „Hand auf`s Herz“ - aber mittlerwei-
le auch im jährlich neu erscheinenden SPÖ-Kalender – zu tätigen, bedankt sich die SPÖ-Katsdorf sehr 
herzlich. Wir werden diese finanziellen Zubußen sowohl zur Abfederung von etlichen im Jahr anfallen-
den Kosten für diverse Informationsmedien, als auch für Aktivitäten in vor allem sozialer und kultureller 
Hinsicht im Sinne der Katsdorfer Bevölkerung verwenden. Die SPÖ wünscht den heimischen Unterneh-
merInnen ein erfolg- und ertragreiches Jahr 2014!
Günther Saumer, Parteivorsitzender

Ein herzlicher Dank unseren Unternehmen
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Stefan
Klausberger
Fraktionsobmann

heckpointheckpointheckpointheckpointheckpointheckpointheckpoint

harlyharlyharlyharly
cafeÊrestaurant

Karl Pühringer 
und sein Team freuen sich 

auf Ihren Besuch!

Bodendorfer Straße 1, 
4223 Katsdorf

Reservierungen unter 
07235/88040

Zukünftige Budget und Finanzplanungen!

Ende des Jahres ist es immer an der Zeit, dass sich der 
Gemeindevorstand bzw. die Gemeinderäte Gedanken 
machen, wie die Gelder des nächsten Gemeindebudgets 
verplant, veranlagt bzw. weiterhin verwaltet werden!

Für den Beginn dieser Planungen, 
lädt die Gemeinde immer die Frak-
tionschefs aller im Gemeinderat 
vertretenden Parteien, den Vizebür-
germeister und den Bürgermeister 
zu Vorabgesprächen ein. Hier kön-
nen die Fraktionschefs ihre Wün-
sche mitteilen bzw. einbringen. Die 
Sinnhaftigkeit dieser Treffen stellt 
sich seit der Absoluten der VP in 
Katsdorf. Man kann seine Anliegen 
zwar vorbringen, aber ob diese an-
genommen und/oder umgesetzt 
werden ist ungewiss und sehr sel-
ten der Fall. Die Anregungen kom-
men eben von den Minderheits-
fraktionen. 
Die VP hat eigene Pläne mit Kats-
dorf und daher ist für die Ideen der 
Anderen – man hört es dann immer 
wieder - leider kein Geld da.
Zum Glück vergeht jedoch die Zeit 
und dann passiert es auch, dass die 
VP eine Idee hat, die Jahre zuvor 
schon von der SPÖ eingebracht 

wurde. Die Anregung für einen 
geführten Jugendtreff in Katsdorf 
hatten wir schon vor langer Zeit. Es 
wurde auch immer wieder eine Po-
sition im Budget dafür vorgesehen. 
Alleine an der, von VP damals nicht 
für nötig befundenen Umsetzung - 
es wurde immer darauf hingewie-
sen, dass es doch die Katholische 
Jungschar/Jugend geben würde - 
scheiterte es. Gott sei Dank gibt es 
jedoch auch in der VP junge Kräfte 
die weiter denken und eine Erhö-
hung der Budgetposition beantrag-
ten. Es freut uns seitens der SPÖ 
riesig, dass unsere Forderung nach 
Jahren doch noch umgesetzt wird 
bzw. wurde! Im Sinne der Jugend, 
danke an die VP, für die Umsetzung 
der „gemeinsamen“ guten Idee!
Eine weitere Forderung, die wir als 
SPÖ schon mehrmals eingebracht 
haben, ist immer noch der Brüc-
kenübergang auf Höhe Gemein-
despielplatz/ASKÖ! Die Kosten für 

einen solchen Fußgängerübergang 
wären vielleicht auch im Zusam-
menhang mit einem Gusenwan-
derweg gut investiert! Auch hier 
können wir uns nur wünschen, dass 
vielleicht die VP einsieht, dass so 
ein Weg in ein liebens- und lebens-
wertes Katsdorf passt. Denn dann 
würde auch dieser SPÖ Vorschlag 
zu einer „gemeinsamen“ Idee und 
in naher Zukunft umgesetzt!
Schöne Festtage
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Stefan 
Binder

Jugendvorsitzender

Digitaldruck - Textildruck - Plakate
Transparente - Autobeschriftungen - Kopien

Scharf auf... 

Ortsplatz.7, A-4223 Katsdorf
Tel.: 0676/843330100, www.city-print.at

		     1. Katsdorfer Segway Tag!

Wir schwebten durch Katsdorf bei strahlendem 
Sonnenschein.

Am 20. Oktober war es endlich so 
weit, wir schafften es beim 2. Anlauf  
den Segway Tag in Katsdorf durch-
zuführen.
Wir starteten um 10:00 Uhr bei der 
ASKÖ mit der ersten Gruppe. Nach 
einer kurzen Einschulung und Pro-
befahrt am ASKÖ-Parkplatz ging es 

los. Wir schwebten den Baderberg 
hinauf in Richtung Ortsplatz und 
von dort ging es dann über die 
Gemeinde ins Eichwiesel. Von dort 
aus schwebten wir der Sonne ent-
gegen, die Gartenstr. hinauf und 
dann über die Union in Richtung 
Klendorf. 
Ganz besonders freut es mich das 
diese Veranstaltung bei unserer 
Katsdorfer Jugend gut  angekom-
men ist und diese auch zahlreich 
vertreten war.
Für alle die dieses Mal leider keinen 
Platz mehr ergattern konnten (aus-
gebucht nach einer Woche), keine 
Angst wir werden den Katsdorfer 

Segway Tag ganz sicher auch näch-
stes Jahr wieder  durchführen.
Mitte Jänner werde ich auf Face-
book und auch mit Flyern ein paar 
Eventvorschläge speziell für die 
Katsdorfer Jugend erstellen. Ihr 
könnt dann selber bestimmen wel-
che Aktivität wir als nächster für 
Euch organisieren dürfen. Ich wün-
sche Euch allen ein frohes Weih-
nachtsfest, schöne Ferien uns eine 
coole Silvesterparty. 

Stefan Binder
Jugendvorsitzender
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Der gute  Tipp:	 Gibt man ein paar Tropfen Apfelessig beim Backen zu den Eiern, lassen sie sich
	 wunderbar schaumig aufschlagen und der Kuchen geht sehr gut auf.

Gabriele
Saumer
Frauenvorsitzende

Gabi Saumer
Hofstatt 26, 4223 Katsdorf

Tel. 07235/88 1 98
Handy: 0699/11 32 88 09

Mail: gabi.saumer@24speed.at 

Frauen  denken anders, Frauen 
handeln anders, Frauen sind anders....
..... es braucht daher mehr Frauen in der Politik, damit ihre 
Anliegen auch entsprechend vertreten werden.
Frauen (ver)handeln anders als 
Männer. Frauen führen immer mehr 
Gespräche, die dann für eine große 
Gruppe Vorteile bringen (Männer 
handeln meistens gewinnorien-
tiert). 
Frauen handeln eher vorausschau-
end, nicht um nur kurzfristige Erfol-
ge verbuchen zu können. 
Frauen gehen mit den verfügba-
ren Mitteln vorsichtiger um, damit 
sie immer eine Reserve für Notfälle 
haben. 
Diese und andere Gründe kann man 
natürlich nicht verallgemeinern. Im 
Großen und Ganzen kann man aber 
beobachten, dass eben Frauen mei-
stens ruhiger an ein Problem heran-
gehen und nicht gleich nach vorne 

stürmen und „mit dem Kopf durch 
die Wand“ etwas ändern wollen. 
Politik lebt von der Beteiligung 
möglichst vieler Menschen. Das gilt 
für den demokratischen Prozess im 
Allgemeinen, aber auch für die SPÖ 
im Speziellen. Auf die Menschen 
zugehen, ihre Bedürfnisse ernst 
nehmen und sie in Entscheidun-
gen einbinden, nur so können wir 
die Gesellschaft im 21. Jahrhundert 
neu gestalten. Wir Frauen können 
da sehr viel tun, um unsere direkte 
Umgebung zum Besseren mitzuge-
stalten.
Welche Frauenpower hinter den 
Forderungen steht, habe ich bei 
der Landeskonferenz in Mauthau-
sen miterleben können. Mit einem 

beeindruckenden 
Vertrauensvotum 
von 97% wurde 
Sonja Ablinger 
und der gesamte 
Vorstand mit bis zu 
100% Zustimmung 
wieder gewählt.
Wir haben unsere 
Konferenz unter 

das Motto „Wenn wir heute nichts 
tun, leben wir morgen wie vor-
gestern!“  gestellt. Mit den Forde-
rungen in der Konferenz sollen die 
Weichen gestellt werden, die noch 
immer vorhandenen Benachteili-
gungen der Frauen in der Gesell-
schaft zu beseitigen. 
Wir Frauen treffen uns jeden 1. Mitt-
woch im Monat um 19 Uhr, ganz un-
gezwungen bei mir daheim, schau 
einfach einmal vorbei und mach mit! 
Sei dabei und gestalte aktiv mit!

Der neu gewählte Landes-Frauenvorstand
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Egal welche Jahreszeit - wir sind immer aktiv!

Christine 
Böhm

Pensionistenvorsitzende

Festliche Gemütlichkeit im Rahmen des Katsdorfer Pensionistenverbandes - eine Freude dabei zu sein

Die sogenann-
te besinnliche 
Zeit hat be-
gonnen. Eine 
Zeit ohne Hek-
tik und Stress. 
Zeit für Familie 
und Freunde, 
zum Spazieren-
gehen und es 
sich gemütlich 

machen. Ohne Stress Kekse und Stollen backen und in 
Ruhe überlegen, was schenke ich meinen Lieben und 
Freunden. 
Das ist Wunschdenken, denn keine Zeit ist so hektisch 
und stressig wie die Weihnachtszeit und es geht bei 
vielen nur darum, was kaufe ich. 
Heute denke ich mir, wie schön ist es in Pension zu sein. 
Gesundheit und Zufriedenheit kann man nicht kaufen, 
doch mit zunehmendem  Alter besinnt man sich wie-
der auf den wahren Grund des Weihnachtsfestes. 

Unsere Weihnachtsfeier war so ein besinnliches Fest. 
Kinder der VS Katsdorf sangen wunderschöne Lieder 
und unsere 4 Musikanten begleiteten uns durch den 
Nachmittag. Mit einem Satz gesagt: Eine wunderschö-
ne Weihnachtsfeier.

Termin: Freitag, den 10. Jänner 2014, 
um 14 Uhr, im GH Fischill, findet unser 
alljährlicher Bunter Nachmittag statt. 

Es würde uns sehr freuen, wenn ihr 
euch Zeit nehmt. 

Ich wünsche allen Mitgliedern und Funktionären sowie 
Katsdorfern und Katdorferinnen, eine schöne und be-
sinnliche Weihnachtszeit, viel Gesundheit  und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 2014. 
Liebe Grüße
Christine Böhm
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Robert Klausberger

ERFREUT           nicht ERFREUT
Sehr erfreulich waren und sind die kulturellen Tätigkeiten und Veranstaltungen in Katsdorf. Besonders 
die Kulturtage, die Spatzenmesse, das Herbstkonzert, das Theater, u.v.m.

    	 Unmenschlich, total unerfreulich und beschämend sind die beabsichtigten Kündigungen der Lenzing 
AG (700 MitarbeiterInnen) und der Bank Austria (850 MitarbeiterInnen). Das betrifft mindestens 4500 
ArbeiterInnen, Partner und Kinder. Hoch leben die armen Unternehmer und Aktionäre. Einsparen muss 
man die untere Ebene.
Erfreulich ist, dass sogar LH-Stv. Franz Hiesl das als menschenunwürdig wertet. Er sagt sogar, dass Men-
schen, ArbeiterInnen keine „Ware“ sind, die man beliebig austauschen kann.

    	 Nach wie vor unerfreulich und zum Kotzen sind die vielen Klagen, Prozesse und Korruptionsfälle, bei 
Banken, in der Politik, im Wirtschaftsumfeld und seit neuestem auch im Fußballbereich.
Erfreulich wäre endlich ein Bonus-Malus-System im Bereich der Pensionen, besonders für die Wirtschaft 
und Arbeitgeber. Betriebe die ältere 45+ Personen behalten und beschäftigen = Bonus. Betriebe die 
ältere 45+ Personen kündigen (auch mit goldenem Handshake) zahlen einen kräftigen Malus.

    	 Unerfreulich und für viele Menschen tragisch ist das Thema „steigende Arbeitslosigkeit“. Über 400.000 
Menschen - Junge und besonders Ältere.
Erfreulich ist der Lückenschluss des Gehsteiges beim Neuwirth. Danke für die Gesprächsbereitschaft 
und für das „Wollen“.

    	 Unerfreulich sind Auswüchse der Stronach-Kreise und der nächstenliebenden Strache-Partei. Wobei 
man auch vor der eigenen Türe kehren darf.
Sehr erfreulich und lobenswert ist die große Spendenfreudigkeit von unseren Landsleuten - für Nöte, 
Schicksale und Katastrophen.

In diesem Sinne ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein zufriedenes Neues Jahr.

Stromfresser raus:
Jetzt Geräte 

tauschen!

Neue, effiziente Kühlschränke, Gefriergeräte und Trockner fressen weniger Strom und sparen Geld. Tauschen Sie jetzt beim 
Fair Energy Partner Ihr altes Gerät gegen ein neues und sparen Sie beim Kauf bis zu 100 Euro! Gültig bis 30. September 2014.  
Mehr zur Aktion auch unter www.linzag.at

Im Unternehmensverbund der ENAMO GmbH

GutSchein
bis zu

€ 100,-
Kühlschränke, 
Gefriergeräte 
und Trockner

bis € 1.000,-

ab € 1.000,-

Sie
sparen

 € 70,-

 € 100,-

Beim Kauf 
eines Gerätes 

LIST13010_Geraetetausch_Ins_179x122.indd   1 26.11.13   12:04
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www.raiffeisen-ooe.at

Ein frohes 
Weihnachtsfest
sowie viel Glück 
und Erfolg im 
Jahr 2014!

Auf den Spuren der Mühlkreisbahn
SPÖ-Ausflug führte ins Obere Mühlviertel

Nostalgie war beim diesjährigen, Anfang Oktober 
stattgefundenen SPÖ Ausflug angesagt. Seit 125 Jah-
ren - etwa genau solange besteht in Österreich die 
Sozialdemokratie – herrscht auf den Geleisen der 
Mühlkreisbahn reges Treiben.  – Wer weiß, wie lange 
noch…? 
Rund zwei Duzend KatsdorferInnen waren an diesem 
sonnigen Samstag mitgekommen, um einen Tag mit 
historischen Aspekten im schönen Rohrbach zu er-
leben. Zwei fachkundige Führer entführten uns im 
Eisenbahnmuseum Berg/Rohrbach in die Welt der 
Fortbewegung im Saurüssel – zwischen Linz und dem 
Böhmerwald. 
Utensilien, wie z.B. verschiedenste Lichtsignale (das 
älteste erhaltene Lichtsignal Österreichs aus dem Jahr 
1928 kann bestaunt werden), Stellwerke, Uniformen 
Gleisfahrrad, Draisinen, die bereits vor hundert Jahren 
Verwendung fanden, finden sich auf engstem Raum in 
diesem Museum wieder. Die erste im Einsatz befind-
liche Lokomotive, genannt „Aigen“, war von 1888 bis 
1910 im Einsatz. Seit 1967 ist der Betrieb von Dampf-
loks eingestellt. Ein alter Wohnwaggon und ein ehema-

liger Packwaggon sind im Original erhalten. So vieles 
an alter Kultur genießen macht hungrig! Daher durfte 
auch der gemütliche Teil – mit einem Brat`l, Knödeln 
und einem Bier versehen – nicht fehlen. Natürlich wur-
de wandernd auch das Zentrum Rohrbachs erforscht, 
bevor man sich mit einer Garnitur der ÖBB wiederum 
ohne Hektik nach Katsdorf befördern ließ und den 
schönen Tag im ASKÖ-Sportgasthaus ausklingen ließ. 
Ewald Biermair, Stv. Parteivorsitzender
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Ein Jahr geht zu Ende – 
das andere kommt mit Riesenschritten!
Jedes Jahr bringt Höhen und Tiefen in mehrerlei Hin-
sicht mit sich. Von der persönlichen Sichtweise betrach-
tet, wird es wahrscheinlich nicht anders sein? Womit 
wurden wir heuer konfrontiert? Wissen wir noch alles? 
- Wahrscheinlich nicht!? - War da nicht ein Wehrdienst-
Volksbegehren im Jänner, eine Schi-WM in Schladming, 
bei der uns Marcel Hirscher zu guter Letzt noch mit einer 
Goldenen beglückte? Haben nicht schwere Überflutun-
gen sowohl in unseren Breiten als auch in fernöstlichen 
Regionen vielen unserer Mitmenschen zu schaffen ge-
macht und ihnen ihr Hab und Gut, vielen auch die Hoff-
nung, geraubt? Die Pleite der Alpine Holding kam eben-
falls völlig überraschend. Ja, und eine Nationalratswahl 
wurde auch geschlagen, bei der das Koalitionsergebnis 
derzeit noch immer ungewiss ist. Dennoch wird es in 
persönlichen Belangen viele schöne Momente in die-
sem Jahr gegeben haben, denen man vielleicht zu we-
nig Bedeutung beigemessen hat, für die man zu wenig 
Zeit hatte, sie ausführlich zu genießen. Zufriedenheit ist 
ein hohes Gut! So manche unter uns kritisieren zu oft 
und klagen auf hohem Niveau! Es geht zumindest den 
meisten unter uns – ganz einfach gesagt – gut! Nützen 
Sie, liebe Bevölkerung, die kommenden Weihnachtsfei-
ertage, um das Jahr Revue passieren zu lassen, um aus-
zuspannen und abzuschalten und auch Stress und Hek-
tik abzulegen, damit mit neuen Kräften das Jahr 2014 
begonnen werden kann! 

Ein Positivum soll auch der 
jährliche SPÖ-Kalender 
sein, der Ihnen von unseren 
Funktionären in Kürze wie-
der in Haus geliefert wird 
und auf dem Sie alle wich-
tigen Termine von 2014 
in gebündelter Form - ge-
paart mit alten Katsdorfer 
Erinnerungsfotos - ersehen 
können. Für eine eventuel-
le kleine Spende bedanken 
wir uns jetzt bereits sehr 
herzlich. 
Die SPÖ Katsdorf und die 

SPÖ - GemeindevertreterInnen wünschen Ihnen ru-
hige und stresslose Weihnachtsfeiertage und ein er-
folgreiches, aber vor allem gesundes Jahr 2014!
Günter Saumer			   Stefan Klausberger
Parteivorsitzender			   Fraktionsobmann
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Katsdorfer mit Herz!  

Leo
Reichl 

ein Leben für die Historie

Kommt die Bezeichnung „Heimatverein“ 
zur Sprache, gerät einem ohne lange 
nachzudenken der Name Leo Reichl in den 
Sinn. Kaum eine Katsdorfer Persönlichkeit 
prägte das Wirken eines Vereines so sehr, wie 
der ehemalige Obmann des Heimatvereines 
Leopold Reichl aus Lungitz. Ewald Biermair im 
Gespräch mit dem noch immer sehr aktiven 
Jubilar.

SPÖ: Lieber Leo, die SPÖ Katsdorf gratuliert dir sehr 
herzlich zum 80. Geburtstag. Du hast bereits ein er-
fahrungsreiches Leben hinter dir. Was würdest du als 
deine wesentlichsten Aktivitäten oder Ereignisse be-
zeichnen?
Leopold Reichl: Ich würde zwei Ereignisse als die We-
sentlichsten bezeichnen: Den Aufbau der Raiffeisen-
kasse in Katsdorf und die Gründung des Heimatver-
eines!
SPÖ: Kannst du uns den Grund für die beiden näher 
beschreiben?
Leopold Reichl: Nach meiner fünf Jahre langen haupt-
beruflichen Tätigkeit als Diözesanführer, ergriff ich 
1962 die Chance, bei der Raiffeisenkasse tätig zu wer-
den. Nach kurzen Tätigkeiten in Thalheim/Wels und in 
Mauthausen, wurde ich im Juli 1964 zum ersten haupt-
beruflichen Geschäftsleiter in Katsdorf bestellt. Diese 
Position hatte ich bis zu meiner Pensionierung 1994 
inne. Anfangs noch in den Räumen des jetzigen Ge-
meindeamtes tätig, wurde zu Weihnachten 1965 in das 
neue Gebäude am Baderberg übersiedelt bzw. 1978 
der Betrieb am jetzigen Standort aufgenommen. Ich 
war sehr erfreut, als mir im September 1991 der Titel 
„Direktor“ – als Dank für den umfangreichen Aufbau 

und die Mitarbeit im Raiffeisen-Geldsektor - verliehen 
wurde. 
SPÖ: Der Heimatverein ist untrennbar auch mit dei-
nem Namen verbunden! Wie kam es zur Gründung?
Leopold Reichl: Im Jahr 1986 war ich Gründungsmit-
glied des Katsdorfer Heimatvereines. Ich war Schrift-
führer und Kassier, ehe ich 1995 - Franz Hölzl nachfol-
gend - in die Funktion des Obmannes gewählt wurde, 
die ich 15 Jahre innehatte. 
SPÖ: Was waren die Schwerpunkte des Vereines bzw. 
gab es ausreichend finanzielle Unterstützung? 
Leopold Reichl: Nein, die gab es anfangs nicht. Un-
ter Hubert Wöckinger, er war damals „Gründungsbür-
germeister“ und ein sehr guter Förderer, bekamen wir 
auch finanzielle Unterstützung und der Verein wurde – 
auch durch diverse Veranstaltungen – kapitalkräftiger. 
SPÖ: Was sind in kurzen Worten die Schwerpunkte des 
Heimatvereines?
Leopold Reichl: Es gibt mehrere nennenswerte 
Schwerpunkte, wie z.B. der Aufbau des Heimatmuse-
ums mit etlichen Schauräumen in der alten Volksschu-
le sowie die Sammlung von Kulturgütern. Weiters die 
Erfassung von geschichtlichen Ereignissen und die 
Erhaltung und Schaffung von Kulturdenkmälern, wie 
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Für Deinen Einsatz 
für die Bevölke-
rung von Katsdorf 
und Umgebung, 
überreichen wir Dir 
symbolisch
das GOLDENE HERZ

z.B. der KZ-Gedenkstein in Lungitz, eine Glocke in der 
Ägidikirche oder auch die Errichtung einer Gedenk-
stätte beim Weidegut. Natürlich ist die Weberkarde das 
Herzstück des Vereines. Die Kardengenossenschaft wie 
auch der Kardenstadel  befanden sich bis zur Auflö-
sung im Jahr 1955 in Lungitz. 
SPÖ: In welcher Weise kann sich die Katsdorfer Bevöl-
kerung heimatgeschichtliches Wissen aneignen?
Leopold Reichl: In dem Sie das Heimatmuseum in der 
Alten Volksschule besucht oder auch die mittlerwei-
le in großer Anzahl vorhandenen heimatkundlichen 
Schriftreihen liest, wie z.B. jene über das KZ-Außenla-
ger Lungitz oder über Kriegsereignisse und Kriegsen-
de im Jahr1945. Auch über die Weberkarde, die Grün-

dung des Heimatvereines oder auch die „Mühlviertler 
Hasenjagd“ gibt es unter anderem sogenannte „Hei-
matblätter“, für deren Erstellung nicht nur ich, sondern 
auch andere Katsdorfer Personen, wie z. B. Hubert 
Schelmbauer, Hubert Wöckinger oder Fritz Preinfalk, 
mitgearbeitet haben, wofür ich mich herzlich bedanke. 
Diese Schriftreihen sind beim Heimatverein käuflich 
erwerbbar.
SPÖ: Bist du noch immer aktiv bei der geschichtlichen 
Aufarbeitung unseres Ortes?
Leopold Reichl: Ja, ich arbeite gerade an der Erstel-
lung eines Werkes über die Geschichte der Pfarre, die 
1125 gegründet wurde und die Gemeinde, wobei das 
Jahr 1848 als ein für die weitere Geschichte revolutio-
näres Jahr bezeichnet werden kann. Es gibt derzeit 
nichts Vergleichbares in Katsdorf. 
SPÖ: Lieber Leo, die Kulturmedaille des Landes OÖ., 
die du 2011 bekommen hast, ist ein wertschätzendes 
Zeichen deiner unermüdlichen Arbeit für die Aufarbei-
tung unserer engsten Heimatgeschichte. 
Die SPÖ Katsdorf bedankt sich für das Gespräch, 
aber auch für deinen Einsatz in unserer Gemeinde. 
Wir wünschen dir alles Gute, Zufriedenheit, aber 
vor allem Gesundheit. 
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REISIG gesucht!
Geschätzte Katsdorferinnen und Katsdorfer. Seit Jahr-
zehnten veranstaltet die SPÖ Katsdorf das Fest rund um 
den Maibau auf unserem Ortsplatz. Auch im nächsten 
Jahr ist dies wieder fixer Bestandteil unseres Jahrespro-
gramms.
Wenn Sie oder Bekannte von Ihnen Fichten oder Tannen-
reisig abzugeben haben, wäre uns sehr geholfen, wenn Sie mit der Entfernung bis in die zweite Aprilhälfte 
warten und uns verständigen würden. Wir können das Reisig für den Schmuck des Maibaums gut gebrauchen 
und ihnen bei der Entfernung behilflich sein. Einfach anrufen (0664/8430074) oder ein Mail schreiben 
(spoekatsdorf@24speed.at) - wir melden uns verlässlich - DANKE

Lachsalven - Zusatzvorstellung - Ausverkauft
Diese drei Begriffe umschreiben auch heuer wieder 
die brillante Vorstellung „Wer nicht hören will, muss 
fühlen“ unseres Theatervereins. Spielleiter Richard 
Aichinger und seinem Ensemble ist es gelungen, 
dem Schwank von Beate Irmisch eine besondere 
persönliche Note zu geben und den Theaterabend 
im Katsdorfer Kinosaal auch im Jahr 2013 zu einem 
unvergesslichen Abend zu machen. Mit einem 
Stottterrrrrer und einem Hatschi sag ich im Namen 
der SPÖ Katsdorf - DddddANKE.
Günther Saumer, Parteivorsitzender
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Bravo, Harry
Unser ehemaliger SPÖ-Parteivorsitzender, Harry Weingartsberger, lief sich beim 
Marathon in New York in die Herzen der Zuseher
Es gibt viele die joggen, aber dennoch wenige, die die 
ominöse Marke von 42,195 km schaffen! Konsequenz, 
Ausdauer, Enthaltung und Verständnis der Familie sind 
wesentliche Komponenten, eine derartige Leistung 
vollbringen zu können. – Das gilt übrigens für alle an-
deren MarathonläuferInnen ebenso! Die SPÖ Katsdorf 
gratuliert sehr herzlich zu dieser Leistung und lässt 
Harry Weingartsberger diesen Tag mit eigenen Wor-
ten Revue passieren: 
Amerika – ein Erlebnisfeuerwerk
Ein 16-wöchiger Trainingsplan war die Basis für einen 
Zieleinlauf nach 4 Stunden, 35 Minuten und 42 Sekun-
den. Der NY-Marathon ist ein Vorbild für eine optimale 
Veranstaltungsorganisation bzw. ist es ein absoluter 
Genuss, gemeinsam mit mehr als 50.000 Menschen aus 
108 Nationen daran teilzunehmen. Zum Start ertönt 
die amerikanische Hymne und den Klassiker „New York, 
New York“ gibt es live performt. Die Strecke führt durch 
alle fünf Stadtteile und wird von einem begeisterten 
Publikum gesäumt, welches jeden Läufer, jede Läuferin 
persönlich anfeuert und förmlich ins Ziel trägt. Bevor 

noch die Musik 
der letzten Band 
verhallt,  hört 
man schon die 
nächste Livemu-
sik. Eigene Musik 
mitzunehmen ist 
nicht notwendig. 
Mit der Medaille 
um den Hals fühlt 
man sich wie ein 
Star. Man wird 
von allen, denen 
man begegnet, 
beglückwünscht 
und bewundert! 
– Ein großartiges 
Gefühl! Der New 
York-Marathon ist für alle, die sich einen Marathon zum 
Ziel setzen, sehr empfehlenswert und motiviert schon 
für den nächsten!
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Liebe Kinder, Liebe Eltern

Info in eigener Sache: 
Hast du Lust bei unserem Team mit-
zumachen?? Zeit und Spaß mit den 
Kinder zu verbringen?  Heimstunden 
mit zu gestalten? Auf Zeltlager mitzu-
fahren? 

Probiert es einmal aus und du wirst 
sehen wie toll es ist mit Kinder die 
Freizeit zu verbringen 
Melde dich einfach bei uns!

Doris Dattinger 
0699 19520862

E r s t e  H e i m s t u n d e  :  1 7 .  J ä n n e r  2 0 1 4

Glücksbringer Verkauf 
Wir verkaufen heuer wieder selbstgemachte 

Glücksbringer (am Ortsplatz vorm „Guglhupf“) 
und hoffen auf viele Besucher!!   

Zum Aufwärmen gibt’s Punsch für Groß und Klein 

30.12. 2013 und 31.12.2012 
jeweils von 8.00Uhr bis  12.00  Uhr

An mein  Team ein großes  DANKESCHÖN für ihre Unterstützung, denn nur GEMEINSAM können wir die Kinder-
freunde so erfolgreich in Katsdorf leiten.  An die Eltern für Ihr Vertrauen, dass die Kinder zu unseren Heimstun-
den kommen und dabei viel Freude haben 

Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und einen Gu-
ten Rutsch ins Neue Jahr!!!

DORIS      SONJA      ULLI      MANUELA     ROSEMARIE
SILVIA            TANJA            CHRISTINE

Wir haben im Neuen Jahr ein tolles Programm vorbereitet! Neugierig???? Dann schaut mal vorbei! 
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Josef Ackerl übergibt nach vier Jahren den Landespartei-
vorsitz an Reinhold Entholzer. Große Motivation war bei 
den Delegierten und Gästen am Parteitag spürbar.

Entholzer neuer Vorsitzender
Der neue Vorsitzende der SPÖ Oberösterreich will, dass die Menschen wieder mehr Vertrauen in die 
Politik bekommen. Bei der Wahl 2015 müsse die absolute Mehrheit der ÖVP gebrochen werden. Enthol-
zers Vorgänger Josef Ackerl kämpfte bei seiner bewegenden Abschiedsrede mit den Tränen. „Ich gehe 
und bleibe trotzdem einer von Euch.“

1100 GÄSTE, darunter 290 Delegierte, füll-
ten beim Landesparteitag der SPÖ Oberös-
terreich den Saal im Messezentrum Wels 
und sorgten damit für entsprechende Auf-
bruchstimmung. Reinhold Entholzer wurde 
mit 95,5 Prozent der Stimmen zum neuen 
Landesvorsitzenden gewählt. Er folgt damit 
Josef Ackerl nach, der diese Funktion seit 
2009 inne hatte. In seiner Rede betonte der 
54-jährige Entholzer, dass sich unsere Ge-
sellschaft nach wie vor über die Arbeit defi-
niere. „Für viele gibt es im Job nur volles 
Rohr, die Freizeit kommt zu kurz.“ Auch 
Wohnen müsse wieder leistbar werden.  
Entholzer pochte aber auch auf mehr direk-
te Demokratie, egal in welchen Bereichen. 
„Ich will keine Gesellschaft, in der 70 Pro-
zent der Menschen nicht politisch interes-
siert sind.“ Die Sozialdemokratie müsse in-
tensiv daran arbeiten, damit die Menschen 

wieder Vertrauen in die Politik gewinnen. 
Und in Hinblick auf die Wahl 2015 in Ober-
österreich sagte Entholzer: „Wir müssen die 
absolute Mehrheit der ÖVP brechen. Ge-
meinsam können wir das schaffen.“ 

WEHMUT 
BEIM ABSCHIED 
Der scheidende Landesparteivorsitzende 
Ackerl betonte in seiner Abschiedsrede mit 
etwas Wehmut: „Man beginnt etwas, bringt 
einiges zustande und lässt vieles offen.“ 
Man müsse in der heutigen Zeit die Ge-
werkschaften stärken. „Es ist ungeheuerlich, 
dass wir ständig über steigende Manager-
gehälter lesen, das muss aufhören.“ Von 
den Medien erwartet sich Ackerl mehr ob-
jektive Berichte. „Die Kommentare stehen 
zu stark im Vordergrund.“ Tatsache sei aber, 
dass Politik und öffentliche Berichterstat-

tung wie siamesische Zwillinge zusammen-
gehören. Reinhold Entholzer wolle er unter-
stützen, wo es nur gehe. „Du bist der richti-
ge Mann für meine Nachfolge.“ 

Auch bei seiner Frau Veronika bedankte er 
sich, vor allem für ihr Verständnis: „Mit ei-
nem wie mir zu leben, ist nicht einfach.“ Er 
höre letztendlich mit Zufriedenheit auf, weil 
er das Gefühl habe, dass die Sozialdemokra-
tie in Oberösterreich enger zusammenge-
wachsen sei. „Ich gehe und bleibe trotzdem 
einer von Euch“, kämpfte Ackerl mit den Trä-
nen. Berührend auch die Dankesworte von 
Bundeskanzler Werner Faymann:  „Den Jo-
schi Ackerl werden wir auch in Zukunft noch 
brauchen. Ich will nicht auf ihn verzichten. 
Er kann zwar schimpfen wie ein Rohrspatz, 
ist aber geradlinig und hat das Herz am 
rechten Fleck. Er ist ein echter Freund.“

GROSSE UNTERSTÜTZUNG - ÜBERWÄLTIGENDE 95,5 % DER DELEGIERTENSTIMMEN
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